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Amtsverwaltung Mecklenburgische Schweiz

Die Amtsverwaltung ist unter folgenden Telefonnummern erreichbar:

Ortsnetz Teterow Ortsnetz Jördenstorf
03996/1280 + 039977/351 +
Durchwahlnummer Durchwahlnummer
Internet: www.amt-mecklenburgische-schweiz.de

Ihre Ansprechpartner

Aufgabengebiet Ansprechpartner Durchwahl- E-Mail
nummer

Zentrale 0
Amtsvorsteher Gerald Klick 10 amtsvorsteher@amt-ms.de
Leitender Jens Behn 11 oder 51 jens.behn@amt-ms.de
Verwaltungsbeamter
Fachdienst Zentrale Dienste
Fachdienstleiterin Petra Ebert 57 petra.ebert@amt-ms.de
Sekretariat Teterow Petra Kirchner 10 oder 37 petra.kirchner@amt-ms.de
Sekretariat Jördenstorf Angelika Stelten 50 angelika.stelten@amt-ms.de
Kindergärten, Schulen Gudrun Rachau 53 oder 54 gudrun.rachau@amt-ms.de
Personalwesen Regina Schmidt 62 regina.schmidt@amt-ms.de
Standesamt Heiderose Wolter 56 heiderose.wolter@amt-ms.de
ABM, Sport- u. Spielplätze Christiene Schmeichel 59 christiene.schmeichel@amt-ms.de
Fachdienst Ordnungs- und Sozialverwaltung Jördenstorf
Fachdienstleiterin Alke Graunke 64 alke.graunke@amt-ms.de
Wohngeld Regina Mamerow 61 regina.mamerow@amt-ms.de
Einwohnermeldeamt Cornelia Becker 63 cornelia.becker@amt-ms.de
Fachdienst Ordnungs- und Sozialverwaltung Teterow
Fachdienstleiter Gerhard Jackstädt 14 gerhard.jackstaedt@amt-ms.de
Wohngeld Regina Mamerow 30 regina.mamerow@amt-ms.de
Meldeamt Ingelore Liginger 32 ingelore.liginger@amt-ms.de
Ordnungsamt Isolde Deuter 31 isolde.deuter@amt-ms.de
Fachdienst Bauverwaltung
Fachdienstleiterin Monika Singer 22 monika.singer@amt-ms.de
Bauleitplanung Renate Schulz 20 renate.schulz@amt-ms.de
Erhebung von Straßenaus-
baubeiträgen, Veranlagung
von Erschließungsbeiträgen,
Karten- und Vermessungs-
unterlagen, Straßennamen
und Hausnummern Hiltrud Dahlke 34 hiltrud.dahlke@amt-ms.de
Liegenschaften Elfi Krüger 24 elfi.krueger@amt-ms.de
Straßen, Wege, Straßen-
lampen, Landpachtverträge,
Garagen, Miet- und Nutzungs-
sowie Kaufverträge Antje Wedow 27 antje.wedow@amt-ms.de
Fachdienst Finanzen
Fachdienstleiterin Karin Zillmann 65 karin.zillmann@amt-ms.de
Kasse Gudrun Harm 66 gudrun.harm@amt-ms.de
Kasse Margit Konarske 67 margit.konarske@amt-ms.de
Kasse Heidemarie Möller 74 heidemarie.moeller@amt-ms.de
Vollstreckung Andrea Martens 68 andrea.martens@amt-ms.de
Steuern Rita Fernholz 71 rita.fernholz@amt-ms.de
Steuern Jutta Bunk 72 jutta.bunk@amt-ms.de
Kämmerei Gisela Zingler 73 gisela.zingler@amt-ms.de

Telefax Teterow 25
Telefax Jördenstorf 55

Amt Mecklenburgische Schweiz
Der Amtsvorsteher

von-Pentz-Allee 7
17166 Teterow

Amt Mecklenburgische Schweiz
Der Amtsvorsteher

Verwaltungsstelle Jördenstorf
Neue Str. 1
17168 Jördenstorf

Amt Mecklenburgische Schweiz
Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung

Verwaltungsbüro Teterow Tel.: 03996/157286
von-Moltke-Str. 24 oder 157287
17166 Teterow Fax: 03996/140807

Amt Mecklenburgische Schweiz
Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung

Büro Jördenstorf Tel.: 039977/30545
Teterower Str. 16 Fax: 039977/30292
17168 Jördenstorf

Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsgesellschaft e. V.
BQG

von-Pentz-Allee 7
17166 Teterow Tel. 03996/128021

Bereitschaftsdienst Stadtwerke Teterow GmbH

Tel. 03996/1533-30
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Satzung über die Erhebung 
einer Hundesteuer der Gemeinde Alt Sührkow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBI. M-V S. 205), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 17. Dezember 2009
(GVOBI. M-V S. 687, 719) und der §§ 1 bis 3 und 17 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 12.04.2005 (GVOBI. M-V S. 146), zuletzt geändert
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 14.12.2007 (GVOBI. M-V 
S. 410, 427), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-
vertretung Alt Sührkow vom 16.06.2010 folgende Satzung er-
lassen:

§ 1 
Steuergegenstand
Steuergegenstand ist das Halten eines über vier Monate alten
Hundes im Gemeindegebiet.

§ 2 
Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt
aufgenommen hat. Dies gilt gleichermaßen für Wirtschaftsbe-
triebe, Gesellschaften, Vereine oder Genossenschaften. Als
Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in P”ege oder Aufbe-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen
hält.
(3) Alle in einem Haushalt oder in einem Betrieb aufgenomme-
nen Hunde gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen einen oder mehrere Hunde, so
sind sie Gesamtschuldner.

§ 3 
Haftung
Ist der Halter eines Hundes nicht zugleich Eigentümer, so haftet
der Eigentümer neben dem Steuerschuldner als Gesamtschuld-
ner.

§ 4
Beginn und Ende der Steuerp”icht, 
Entstehung der Steuerschuld
(1) Die Steuer ist eine Jahresaufwandsteuer. Sie entsteht am 
1. Januar des Kalenderjahres oder im Laufe des Jahres an dem
Tag, an dem der Steuertatbestand verwirklicht wird. Die Steuer-
schuld entsteht frühestens mit Ablauf des Kalendermonats, in
dem der Hund das Alter von vier Monaten erreicht hat.
(2) Die Steuerp”icht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in
dem die Hundehaltung endet.
(3) Die Steuerp”icht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur in
weniger als drei aufeinanderfolgenden Kalendermonaten erfüllt
werden.
(4) Für das laufende Steuerjahr entsteht die Steuerp”icht nur
einmal, wenn an die Stelle eines verendeten oder getöteten
Hundes, für den die Steuerp”icht bereits besteht, bei demsel-
ben Halter ein anderer steuerp”ichtiger Hund tritt.
(5) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für
einen Teil des Steuerjahres bereits in einer anderen Gemeinde
der Bundesrepublik Deutschland besteuert, so ist die erhobene
anteilige Steuer anzurechnen, die für das Steuerjahr nach die-
ser Satzung zu zahlen ist. Dabei bleiben Mehrbeträge, die
durch andere Steuersätze entstehen, außer Betracht. Sie wer-
den nicht erstattet.

§ 5 
Steuermaßstab und Steuersatz
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr
- für den 1. Hund 30,00  
- für den 2. Hund 60,00  
- für den 3. und jeden weiteren Hund 70,00  

für gefährliche Hunde
- für den 1. Hund 700,00  
- für den 2. und jeden weiteren Hund 800,00  
(2) Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 7 gewährt wird,
sind bei der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht anzuset-
zen.
(3) Hunde, für die die Steuer nach § 8 ermäßigt wird, gelten als
1. Hunde.
(4) Besteht die Steuerp”icht nicht während des ganzen Kalen-
derjahres, so ermäßigt sich die Steuer auf den der Dauer der
Steuerp”icht entsprechenden Teilbetrag.

§ 6 
Gefährliche Hunde
(1) Als gefährlich im Sinne dieser Verordnung gelten Hunde,
1. bei denen von einer durch Zucht, Ausbildung oder Abrichten

herausgebildeten, über das natürliche Maß hinausgehenden
Kampfbereitschaft, Angriffslust, Schärfe oder einer anderen,
in ihrer Wirkung vergleichbaren Mensch oder Tier gefähr-
denden Eigenschaft auszugehen ist,

2. die einen Menschen oder ein Tier durch Biss geschädigt ha-
ben, ohne selbst angegriffen oder dazu durch Schläge oder
in ähnlicher Weise provoziert worden zu sein (bissige Hun-
de),

3. die wiederholt Menschen gefährdet haben, ohne selbst an-
gegriffen oder provoziert worden zu sein, oder wiederholt
Menschen in gefahrdrohender Weise angesprungen haben.

(2) Bei Zweifeln hinsichtlich der Gefährlichkeit eines Hundes
kann die örtliche Ordnungsbehörde das Vorliegen der Voraus-
setzungen des Absatzes 1 feststellen. Der zuständige Amtstier-
arzt soll vor einer Entscheidung nach Satz 1 angehört werden.
(3) Bei Hunden der Rassen und Gruppen
1. American Pitbull Terrier,
2. American Staffordshire Terrier,
3. Staffordshire Bull Terrier,
4. Bull Terrier
sowie deren Kreuzungen untereinander und mit anderen Hun-
derassen oder -gruppen wird vermutet, dass es sich um gefähr-
liche Hunde im Sinne des Absatzes 1 Nr. 1 handelt. Der Hunde-
halter kann der örtlichen Ordnungsbehörde im Einzelfall,
insbesondere durch eine Bescheinigung des Amts- oder eines
durch diesen beauftragten Tierarztes, nachweisen, dass der
von ihm gehaltene Hund keine gesteigerte Kampfesbereit-
schaft, Angriffslust, Schärfe oder eine andere in ihrer Wirkung
vergleichbare Eigenschaft gegenüber Menschen oder Tieren
aufweist. Satz 2 gilt sinngemäß für nichtgewerbsmäßige Hunde-
züchter und die von ihnen gezüchteten Hunde. Über den Nach-
weis des Nichtvorliegens gefahrdrohender Eigenschaften stellt
die örtliche Ordnungsbehörde eine Bescheinigung aus. Die Be-
scheinigung verliert mit dem Wechsel des Hundehalters sowie
nach Feststellung der Gefährlichkeit des Hundes, spätestens je-
doch fünf Jahre nach der Ausstellung ihre Gültigkeit. Beim
Führen der in der Bescheinigung aufgeführten Hunde außer-
halb des befriedeten Besitztums ist die Bescheinigung mitzu-
führen und den zur Personenkontrolle Befugten auf Verlangen
zur Prüfung auszuhändigen. Satz 6 gilt auch für Personen, die
gefährliche Hunde anstelle des Halters führen.
(4) Ist ein nach Absatz 1 als gefährlich eingestufter Hund nicht
mit einer unveränderlichen Kennzeichnung, insbesondere mit
einer tätowierten Zuchtregistrier-Nummer oder einem implan-
tierten und nach einem öffentlich anerkannten Standard codier-
ten Mikrochip versehen, so hat die örtliche Ordnungsbehörde
anzuordnen, dass der Halter des Hundes eine unveränderliche
Kennzeichnung binnen angemessener, von ihr zu bestimmen-
der Frist auf seine Kosten anbringt oder anbringen lässt und
dies der Behörde nachweist.

§ 7 
Steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für
1. Blindenbegleithunde.
2. Hunde, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser,

schwerhöriger oder sonstiger hilfloser Personen benötigt
werden. Die Steuerbefreiung wird von der Vorlage eines
ärztlichen Zeugnisses des Hundehalters abhängig gemacht.

3. Diensthunde, die ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher
Aufgaben benötigt werden.

4. Sanitäts- oder Rettungshunde, die von anerkannten Sa-
nitäts- oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten werden.
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5. Hunde, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in
Tierheimen o. ä. Einrichtungen untergebracht worden sind.

6. Hunde, die zur Bewachung von Herden gehalten werden
oder die von Berufsjägern zur Ausübung der Jagd benötigt
werden.

(2) Die Steuerbefreiung nach Absatz 1 Nummer 1 bis 4 und
Nummer 6 ist alle zwei Jahre unter Vorlage eines gültigen ärztli-
chen Zeugnisses bzw. Prüfungszeugnisses neu zu beantragen.

§ 8 
Steuerermäßigungen
Die Steuer wird um die Hälfte ermäßigt für
1. Hunde zur Bewachung von Gebäuden, welche von dem

nächsten bewohnten Gebäude mehr als 300 m entfernt lie-
gen.

2. Hunde, die von Forstbediensteten oder Inhabern eines
Jagdscheines ausschließlich oder überwiegend zur Ausü-
bung der Jagd oder des Jagd- oder Forstschutzes gehalten
werden, soweit die Hundehaltung nicht steuerfrei ist. Für
Hunde, die zur Ausübung der Jagd gehalten werden, tritt die
Steuerermäßigung nur ein, wenn sie die Brauchbarkeitsprü-
fung nach der Landesverordnung zur Prüfung der Brauch-
barkeit von Jagdhunden in Mecklenburg-Vorpommern vom
22.05.2007 - Jagdhundebrauchbarkeitsverordnung (Jagd-
HBVO M-V) - (GVOBI. M-V S. 211) mit Erfolg abgelegt ha-
ben.

3. Hunde, die ständig an Bord von Binnenschiffen gehalten
werden.

4. Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewa-
chungsgewerbes oder von Einzelwächtern zur Ausübung
des Wachdienstes benötigt werden.

5. Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Gehöf-
ten dienen.

6. Hunde, die von Artisten oder Schaustellern zur Berufsausü-
bung benötigt werden.

§ 9 
Züchtersteuer
(1) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei reinrassige Hunde
der gleichen Rasse im zuchtfähigen Alter, darunter eine Hündin,
zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer für Hunde dieser Ras-
se in der Form der Züchtersteuer erhoben. § 10 bleibt un-
berührt.
(2) Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zucht-
zwecken gehalten wird, die Hälfte des Steuersatzes nach § 5.
(3) Die Vergünstigung wird nicht gewährt, wenn in zwei aufein-
anderfolgenden Kalenderjahren Hunde nicht gezüchtet worden
sind.
(4) Vor Gewährung der Ermäßigung ist vom Züchter folgende/r
Verp”ichtung/Nachweis vorzulegen;
1. Die Hunde werden in geeigneten, den Erfordernissen des

Tierschutzes entsprechenden Unterkünften untergebracht.
2. Es werden ordnungsgemäß Bücher über den Bestand, den

Erwerb und die Veräußerung der Hunde geführt.
3. Änderungen im Hundebestand werden innerhalb 14 Kalen-

dertagen der Gemeinde schriftlich angezeigt.
4. Im Falle einer Veräußerung wird der Name und die Anschrift

des Erwerbers der Gemeinde unverzüglich mitgeteilt.
5. Mitgliedsnachweis im Verein Deutsches Hundewesen

(VdH).
(5) Wird ein Punkt der Verp”ichtung nicht erfüllt, entfällt die Er-
mäßigung.

§ 10 
Steuermäßigung für den Handel mit Hunden
Personen, die gewerbsmäßig mit Hunden handeln und dieses
Gewerbe bei der zuständigen Behörde angemeldet haben, ha-
ben auf Antrag nur die Steuer für zwei Hunde zu entrichten.

§ 11 
Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung und 
Steuerermäßigung
(1) Für die Gewährung einer Steuervergünstigung (Steuerbe-
freiung oder Steuerermäßigung) sind die Verhältnisse zu Be-
ginn des Kalenderjahres, in den Fällen des § 4 Abs. 1 die Ver-
hältnisse zu Beginn der Steuerp”icht maßgebend.
(2) In den Fällen einer Steuerermäßigung kann jeder Ermäßi-
gungsgrund nur für jeweils einen Hund des Steuerp”ichtigen
beansprucht werden.

(3) Die Steuervergünstigung wird nicht gewährt, wenn
1. Hunde, für die eine Steuervergünstigung beantragt worden

ist, für den angegebenen Verwendungszweck nicht geeignet
sind,

2. der Halter der Hunde in den letzten 5 Jahren wegen Tier-
quälerei rechtskräftig bestraft worden ist.

§ 12 
Fälligkeit der Steuer
(1) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahres-
steuer festgesetzt und quartalsweise zum 15.02., 15.05., 15.08.
und 15.11. fällig.
(2) Beginnt die Steuerp”icht im Laufe des Kalenderjahres, so
wird die anteilige Steuer für das Kalenderjahr einen Monat nach
Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig.
(3) Die für einen Zeitraum nach Beendigung der Steuerp”icht
gezahlte Steuer wird erstattet.

§ 13 
Anzeigep”icht
(1) Wer im Gebiet der Gemeinde einen über vier Monate alten
Hund hält, hat dieses innerhalb von 14 Kalendertagen nach
dem Beginn des Haltens oder nachdem der Hund des steuer-
p”ichtige Alter erreicht hat, anzuzeigen.
(2) Endet die Hundehaltung bzw. ändern oder entfallen die Vor-
aussetzungen für eine gewährte Steuervergünstigung, so ist
dieses innerhalb von 14 Kalendertagen mitzuteilen.
(3) Eine Verp”ichtung nach Absatz 1 und 2 besteht nicht, wenn
feststeht, dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem die
Steuerp”icht beginnt, aufgeben wird. Wird ein Hund veräußert
oder verschenkt, so sind in der Anzeige nach Absatz 2 der
geänderte Name und die Anschrift des neuen Halters anzuge-
ben.

§ 14 
Steuermarken
(1) Jeder Hundehalter erhält nach der Anmeldung eines Hun-
des einen Steuerbescheid und eine Steuermarke. Bei Festset-
zung der Züchtersteuer und im Falle des § 9 erhält der Hunde-
halter zwei Steuermarken.
(2) Die Hunde müssen außerhalb des Hauses oder des umfrie-
deten Grundbesitzes mit einer gültigen und sichtbar befestigten
Steuermarke versehen sein. Bei Verlust der Steuermarke wird
dem Hundehalter auf Antrag eine Ersatzmarke gegen eine Ver-
waltungsgebühr ausgehändigt.
(3) Steuermarken sind jeweils für die Lebensdauer des Hundes
gültig.
(4) Bei Abmeldung eines Hundes ist die Steuermarke an die
Gemeinde zurückzugeben.

§ 15 
Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen die §§ 12 und 13 sind Ordnungswid-
rigkeiten nach § 17 des Kommunalabgabengesetzes des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern und können mit einer Geldbuße
geahndet werden.

§ 16 
Inkrafttreten
Diese Hundesteuersatzung tritt nach dem Tage ihrer Bekannt-
machung in Kraft. Mit gleichem Datum tritt die Satzung vom
03.04.2001 außer Kraft.

Alt Sührkow, den 06.07.2010

Rainer Mucke 
Bürgermeister

Hiermit ist die vorstehende Satzung bekannt gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5
der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.
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Amt Mecklenburgische Schweiz
Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung
Büro Teterow

Folgende Wohnungen 
werden zur Vermietung angeboten:

Büro Teterow
Telefon: 03996/157286/87

Gemeinde Schorssow

OT Schorssow
2-R.-Wohnung 54,39 qm KM 266,52   große Küche

und 2 Kammern
4-R.-Wohnung 77,72 qm KM 377,27   große Küche

und 2 Kammern
2-R.-Wohnung 48,57 qm KM 223,90   mit Balkon
4-R.-Wohnung 75,14 qm KM 331,25   mit Balkon
OT Bristow
1-R-Wohnung 31,40 qm KM 161,19  
3-R.-Wohnung 57,50 qm KM 291,42  
2-R.-Wohnung 46,00 qm KM 234,26  

Gemeinde Groß Roge

OT Groß Roge
3-R.-Wohnung 57,90 qm KM 328,60  
OT Klein Roge
3-R.-Wohnung 61,69 qm KM 282,07   große Küche

und 2 Kammern
2-R.-Wohnung 52,36 qm KM 238,67   große Küche

und 2 Kammern

Gemeinde Groß Wokern

OT Groß Wokern
2-R.-Wohnung 54,34 qm KM 258,45   große Küche 

und 2 Kammern
2-R.-Wohnung 51,40 qm KM 255,50  
3-R.-Wohnung 55,20 qm KM 279,08  
3-R.-Wohnung 62,30 qm KM 305,92  

Gemeinde Hohen Demzin

OT Hohen Demzin
2-R.-Wohnung 52,10 qm KM 221,29  
3-R.-Wohnung 56,90 qm KM 302,08  

Gemeinde Warnkenhagen

OT Gottin
1-R.-Wohnung 34,88 qm KM 168,49  
2-R.-Wohnung 45,03 qm KM 216,05  
3-R.-Wohnung 56,53 qm KM 271,00   
3-R.-Wohnung 62,21 qm KM 300,79   große Küche

und 2 Kammern

Büro Jördenstorf
Telefon: 039977/30545

Gemeinde Sukow-Levitzow

OT Levitzow
3-R.-Wohnung 84,24 qm KM 336,96  
OT Sukow-Marienhof
2-R.-Wohnung 59,05 qm KM 266,37  
3-R.-Wohnung 69,04 qm KM 296,52  
3-R.-Wohnung 74,26 qm KM 330,11  

Gemeinde Groß Wüstenfelde

OT Matgendorf
3-R.-Wohnung 57,30 qm KM 313,73  
3-R.-Wohnung 57,30 qm KM 311,62  

Gemeinde Thürkow

OT Todendorf
1-R.-Wohnung 35,05 qm KM 207,73  
2-R.-Wohnung 53,07 qm KM 259,90   Wohnküche/

Speise- u.
Abstellkammer

Gemeinde Jördenstorf

OT Jördenstorf
3-R.-Wohnung 58,90 qm KM 279,31  
3-R.-Wohnung 63,00 qm KM 289,68  
4-R.-Wohnung 72,70 qm KM 338,60  
4-R.-Wohnung 74,00 qm KM 354,81   Wohnküche/

Speise- u.
Abstellkammer

OT Klenz
1-R.-Wohnung 28,33 qm KM   94,42  
3-R.-Wohnung 54,17 qm KM 267,27  
3-R.-Wohnung 55,50 qm KM 309,97  

Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
der amtsangehörigen Gemeinden 

des Amtes Mecklenburgische Schweiz 
gratulieren Ihnen zum Geburtstag.

In den Gemeinden:

Alt Sührkow
25.07. Frau Maria Harnisch zum 73. Geburtstag
29.07. Frau Traute Holm zum 82. Geburtstag

Dahmen
26.07. Frau Ursula Hinz zum 68. Geburtstag
31.07. Frau Hedwig Traoré zum 62. Geburtstag
03.08. Frau Ursula Pohl zum 62. Geburtstag
06.08. Herr Hubert Wassenhoven zum 70. Geburtstag
07.08. Herr Hartmut Kitta zum 60. Geburtstag

Dalkendorf
28.07. Herr Horst Karstorf zum 62. Geburtstag
04.08. Frau Brunhild Karstorf zum 68. Geburtstag
05.08. Frau Edith Otto zum 76. Geburtstag
06.08. Frau Waltraud Schreiber zum 71. Geburtstag

Groß Roge
27.07. Herr Siegfried Mau zum 80. Geburtstag
31.07. Herr Konrad Autrum zum 79. Geburtstag
31.07. Frau Karla Jahnke zum 78. Geburtstag
05.08. Herr Horst Quaß zum 80. Geburtstag

Groß Wokern
26.07. Frau Lucia Zühlke zum 81. Geburtstag
27.07. Frau Erika Buschendorf zum 79. Geburtstag
29.07. Herr Horst Roske zum 68. Geburtstag
03.08. Frau Erika Zuther zum 80. Geburtstag
03.08. Frau Christine Engelberg zum 67. Geburtstag

Groß Wüstenfelde
27.07. Herr Bruno Rudat zum 76. Geburtstag
27.07. Herr Kurt Teßmann zum 76. Geburtstag
04.08. Herr Wilhelm Krämer zum 61. Geburtstag
05.08. Herr Max Tautorat zum 72. Geburtstag
06.08. Herr Dieter Duwe zum 61. Geburtstag

Hohen Demzin
01.08. Frau Liana Diedrich zum 61. Geburtstag
03.08. Frau Adele Stresow zum 76. Geburtstag
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Jördenstorf
27.07. Herr 

Hans-Ulrich Schmedemann zum 66. Geburtstag
30.07. Herr Ulrich Heiden zum 87. Geburtstag
31.07. Frau Elke Dabels zum 66. Geburtstag
06.08. Frau Hannelore Placzek zum 68. Geburtstag
07.08. Frau Gertrud Dahms zum 74. Geburtstag
07.08. Frau Erika Warnow zum 64. Geburtstag
07.08. Herr Ernst Wolfstein zum 78. Geburtstag
07.08. Herr Willi Stasch zum 60. Geburtstag

Lelkendorf
25.07. Frau Elfriede Iwe zum 83. Geburtstag
02.08. Herr Manfred Feldten zum 65. Geburtstag

Prebberede
25.07. Herr Alfons Bäumer zum 72. Geburtstag
26.07 Frau Gisela Brandstädter zum 78. Geburtstag
27.07. Frau Liesbeth Häcker zum 71. Geburtstag
27.07. Frau Meta Engler zum 79. Geburtstag
28.07. Frau Anneliese Raddatz zum 76. Geburtstag
31.07. Frau Roswitha Adler zum 60. Geburtstag
03.08. Frau Emma Schad zum 80. Geburtstag

Schorssow
25.07. Frau Hildegard Dube zum 73. Geburtstag
29.07. Frau Margitta Schuppan zum 65. Geburtstag
30.07. Herr Ludger Sunder-Plaßmann zum 65. Geburtstag
04.08. Frau Hanne-Lore Krämer zum 79. Geburtstag

Schwasdorf
25.07. Herr Ulrich Jastram zum 79. Geburtstag
26.07. Herr Siegfried Schubert zum 63. Geburtstag
01.08. Herr Bernhard Cordbarlag zum 81. Geburtstag
07.08. Frau Lisa Hohmann zum 73. Geburtstag

Sukow-Levitzow
25.07. Frau Edeltraud Barner zum 68. Geburtstag
27.07. Herr Edgar Göbel zum 68. Geburtstag
30.07. Herr Wilhelm Jürß zum 69. Geburtstag

Thürkow
27.07. Frau Hildegard Zühl zum 73. Geburtstag

Warnkenhagen
25.07. Herr Hugo Balmer zum 61. Geburtstag
28.07. Herr Horst Walther zum 78. Geburtstag
06.08. Herr Albert Peters zum 75. Geburtstag

Für den Fall, dass Sie eine Veröffentlichung Ihrer Daten nicht
wünschen, teilen Sie dies bitte rechtzeitig, innerhalb von zwei
Monaten, dem Amt Mecklenburgische Schweiz, v.-Pentz-Allee 7,
17166 Teterow oder unter den folgenden Telefonnummern
03996/128032 oder 039977/35163 Sachgebiet Einwohnermel-
deamt mit.

Informationen aus der Gemeinde Groß Wokern

- Am 21.06.10 fand die letzte Gemeindevertretersitzung statt.
Die Gemeindevertreter beschließen die Genehmigung der
Haushaltsüberschreitungen, die Jahresrechnung 2009 und
erteilt dem Bürgermeister die Entlastung für das Haushalts-
jahr 2009.

- Die Gemeindevertreter beschließen die Übertragung der
Trägerschaft der Kindertagesstätte Groß Wokern ab
01.01.2011 an den Träger ŒInternationaler Bund•. In der Zwi-
schenzeit hat das Amt und der Internationale Bund mit den
Angestellten und Erzieherinnen gesprochen.

- Der Auftrag zur Herstellung des Gasanschlusses für die
Grundschule Groß Wokern hat die Firma Wolfgang Berteit
bekommen, die Arbeiten sollen in den Sommerferien abge-
schlossen werden.

- Vom Sportverein lag ein Antrag vor zur finanziellen Unter-
stützung für einen Kleinfeldsportplatz. Der Bürgermeister
wurde ermächtigt, nach Prüfung der Haushaltslage dem
Sportverein 500,00   zur Verfügung zu stellen. Dem Sport-
verein wurden 500,00   auf sein Konto in der Zwischenzeit
überwiesen.

- Der Bürgermeister informierte, dass das Seniorenheim ei-
nen neuen Gebäudeeigentümer hat, die Familie Biggemann
aus Wustrow. Die Volkssolidarität hat sich dort eingemietet.
Die Familie Biggemann hat viele tolle Ideen, die Räume un-
ten links werden zu einem barrierefreien Café umgebaut, die
Umbauarbeiten sind im vollen Gange, wie es das Bild be-
weist. Hausmeister E.-O. Springer und Firma Stefan Urbem-
ski bei Fliesenarbeiten. Als Eröffnungstermin ist der 31. Juli
oder 07. August 2010 vorgesehen. Ferner sucht die Familie
Biggemann jemand, der dort noch einen Blumenladen be-
treibt. Hoffen wir, dass diese Investition durch die Bevölke-
rung der Gemeinde Groß Wokern und der Nachbargemein-
den angenommen wird. Wir wünschen viel Erfolg.

Umbau Altenheim zum Café, Herr Ernst-Otto Springer, Herr Urbemski 

- Nun zur Investition vom Herbst 2009, Erneuerung des Bade-
strandes am Schillersee durch die Gemeinde Groß Wokern
durch den Betrieb Burmeister/Dybowski aus Neu Wokern.
Der Badestrand am Schillersee wird zur Freude aller sehr
positiv angenommen, das Bild vom 06. Juli 2010 zeigt viele
Radfahrer und Badefreunde aus unserer Gemeinde. So
sieht es zurzeit jeden Tag aus.
Also eine Investition zur Freude der Einwohner, der Bootsh-
ausbesitzer und der Touristen, hoffen auf langen Bestand
der schönen Anlage.

10 Jahre Kita 
„Storchennest“

& Dorffest 
Großen Luckow

am 31. Juli 2010
ab 14.00 Uhr

mit Kaffee und Kuchen
viel Spaß und Unterhaltung für Groß und Klein
€ Kinderprogramm der Kita, Kinderzirkus
€ Naturschutzbund
€ Glücksrad
€ Gesichter anmalen
€ Taubenstechen, Hufeisenwerfen
€ Tombola
€ Feuerwehr fahren
€ Marmeladenwettbewerb

ab 20.00 Uhr
Tanz mit DJ Mario
Eintritt: 3,-  
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Badestelle

Wünsche allen über den Sommer eine Abkühlung im Schillersee.

Euer Bürgermeister 
Wolfgang Beltz

Gemeinde Jördenstorf
Die Bürgermeisterin

Sommer, Sonne, Sieger und gute Laune

All das hatten wir bei unserem Dorffest in diesem Jahr. 85 Jah-
re Feuerwehr und 20 Jahre Sportverein wurden gebührend ge-
feiert.
Im Namen aller Organisatoren möchte ich den Sponsoren und
den vielen Helfern für ihren Einsatz danken.
ŒAuf die Dauer geht es nur mit Power•.
Ich wünsche allen viel Gesundheit und immer gute Ideen für
das nächste Fest.

H. Langhof
Bürgermeisterin

ŒWir suchen noch Mitstreiter!•

ŒJunge Albino-Frettchen
im Haustierpark•

Ordentlichen Familienstress gibt es zurzeit in der Voliere der 
Iltisfrettchen.
8 Wochen alt sind die kleinen, zeckernden ŒGehege”itzer• be-
reits und gönnen dem Frettchenrüden ŒFreddy• sowie den 
2 Müttern der insgesamt 10 Jungtiere , ŒNeena• und ŒPinky•,
keine Erholungspause.
Sind sie nicht entzückend? Marion, die Frau des Tierparkleiters,
hält 3 Albino-Frettchen mit den so schönen roten Augen in den

Händen (siehe Foto). Diese 3 weißen Jungtiere und 1 Weißling
mit normalen dunklen Augen stammen von der cremfarbenen
Frettchen-Fähe ŒPinky• ab, während die anderen 6 wildfarbenen
Jungtiere von ŒNeena•, der Lieblings-Fähe des Tierparkleiters,
geboren wurden.
Nun kommen die kleinen Racker ins Flegelalter und können ab
nächste Woche auch an interessierte und tierp”egerisch erfah-
rene Tierfreunde oder Zoo-Kollegen abgegeben werden (mit
Schutzimpfung und Tierpass).
Frettchen sind die Haustierform des wilden Iltis, einem in
Bodennähe lebenden Marder, im Gegensatz zu diesem je-
doch tagaktiv.
Sie lassen sich leicht zähmen, lassen sich zur Stubenreinheit
Œumerziehen•, fressen am liebsten Katzen-Nass- und -Trocken-
futter mit verdünnter Milch + Hafer”ocken, sind sehr verspielt
sowie neugierig und sollten möglichst nicht einzeln gehalten
werden.
Wer diese über 2.000 Jahre alten Haustiere einmal vorgestellt
bekommen und beraten werden möchte oder die Haltung sol-
cher Tiere plant, der sollte sich an die Haustierpark-Mitarbeiter
im Park wenden oder die Tierpark-Leitung unter 039956/17168
oder 0173/2441366 anrufen.
Fotos machen ist erwünscht!

Dr. Jürgen Güntherschulze
Leiter des HAUSTIERPARK LELKENDORF

Marion und junge Albino-Frettchen

Impessum

Bekanntmachungsblatt des 
Amtes Mecklenburgische Schweiz

Das Bekanntmachungsblatt erscheint 14-täglich sonnabends. Ist der Er-
scheinungstag ein Feiertag, erscheint das Bekantntmachungsblatt 1 Werk-
tag davor. Au”age: 4.400. Das Bekanntmachungsblatt kann bei Erstattung
der Postkosten kostenlos über die Amtsverwaltung Mecklenburgische
Schweiz bezogen werden.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 
Röbeler Straße 9,  
17209 Sietow, Tel. 039931/5790, 
Fax: 039931/579-30

Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 
Röbeler Straße 9, 
17209 Sietow, Tel. 039931/5790, 
Fax: 039931/579-30
http://www.wittich.de, E-mail: info@wittich-sietow.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher des Amtes Meck-
lenburgische Schweiz, Anschrift wie oben
Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil: 
H.-J. Groß, Geschäftsführer, unter Anschrift des Verlages
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wie-
der, der auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremd-
beilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz.
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Ge-
walt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Beitrages für ein Einzelex-
emplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf
Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgege-
bene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unter-
schiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandun-
gen verp”ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nut-
zungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Gra“ken, Texte und auch Gestal-
tung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des
Urhebers.



Mecklenburgische Schweiz … 8 … Nr. 15/2010

Am Dienstag, dem 06.07.2010 wanderten die Schüler der 2.
Klasse der Lindenschule Groß Wokern um 8.00 Uhr mit Bades-
achen im Gepäck los zum Schillersee.
Es wurde nämlich schon in den vergangenen Tagen gemunkelt,
das Neptun dort gesichtet wurde.
Dort angekommen stärkten sich erstmal alle am mitgebrachten
Frühstück.
Dann auf einmal sahen alle aus der Ferne 2 mysteriöse Gestal-
ten in einem Boot auf uns zurudern. Es war tatsächlich Neptun
mit einer seiner Nixen Namens Monika. Alle Kinder riefen ganz
laut: ŒNeptun, komm her.•
Neptun kam immer dichter und erreichte dann auch das Ufer,
wo alle Kinder schon gespannt warteten. Alle waren ganz auf-
geregt, was nun folgte.
Nachdem Neptun sich vorgestellt hatte, ging es auch schon los
mit der ersten Taufe. Nach und nach wurden alle Kinder aufge-
rufen, von Neptuns Nixen Antje und Katharina gejagt und zu
Neptun gebracht. Zuerst musste jeder den mitgebrachten ekeli-
gen grünen Neptun-Drink kosten, dann wurde jedes; Kind mit

Schlagsahne eingesprüht und zum Schluss mussten alle noch
von dem Neptun-Glibber probieren. Als dieses alles überstan-
den war, packten die 2 Nixen Antje und Katharina feste an und
schmissen jedes Kind weit ins Wasser. Danach bekam jeder ei-
ne Urkunde mit seinem Taufhamen überreicht.
Alle Kinder, Neptun, sein Gefolge und alle Zuschauer wie z. B.
die 3. Klasse und Herr Belz hatten viel Spaß.
Als nun alle getauft waren, schickte Neptun die Kinder noch mal
in die Fluten und verabschiedete sich. Er verschwand dann mit
seinem Boot, um dann wieder in die unendlichen Tiefen des
Schillersees abzutauchen.
Fix und fertig von der Taufe hatten nun alle riesigen Hunger.
Und so wurde auch gleich der Grill angeschmissen und alle
konnten kräftig reinhauen.
Die Kinder waren alle sehr begeistert und damit dieses Nep-
tunfest ein solcher Spaß für alle werden konnte, haben viele
Menschen im Vorfeld und während dessen mit ihrer Hilfe und
Einsatzbereitschaft dazu beigetragen.

Lindenschule Groß Wokern
Achtung, Achtung - Neptun lebt im Schillersee 

Schul- und Kitanachrichten
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Großer Dank geht an Frau Gillwald, welche nur durch ihre Aus-
bildung zum Rettungsschwimmer dieses Vorhaben wahr wer-
den lassen konnte.
Weiterhin sagen wir vielen Dank an den Neptun Herrn Lindgren,
seinem Gefolge den hübschen Nixen Monika Maibohm, Antje
Lühmann und Katharina Gillwald, der Grillmeisterin Frau Tröp-
ner, dem ŒTaxi• Herm Wrzesniak sowie allen nicht namentlich
genannten ”eißigen Helfern, welche zum Gelingen beigetragen
haben.
Abschließend möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich im Na-
men aller Eltern und Schüler der 2. Klasse bei Frau Gillwald für
das letzte halbe Schuljahr zu bedanken und ihr für den neuen
Lebensabschnitt in Hamburg alles Liebe und Gute zu wün-
schen.
Allen Schülern wünsche ich wunderschöne Ferien.

Ramona Rümker 

Johann-Pogge-Schule Lalendorf

Schulnachrichten
Auszeichnungen

Am Ende des Schuljahres 2009/10 erhielten folgende Schüler
für gute Leistungen und für ihre besondere Einsatzbereitschaft
eine Auszeichnung:
Klasse 1a Luca Marit Köntopp, Jonas Möller, Werner Strid-

de
Klasse 1b Alina Sophie Lietz, Mieke Jolyne Fründt, Emely

Helen Köpnick
Klasse 2 Sara Aring, Hannes Thomaske
Klasse 3 Max Schirrmacher, Sina Lohse, Friederike Schen-

ke
Klasse 4 Paul Brodny, Janne Jörns, Melena Lisanne

Schreiber
Klasse 5a Saskia Seemann, Stella Katalin Urban
Klasse 5b Jette Jörns, Tessa Boralewski, Johann Werner
Klasse 6a Elisa Eileen Köntopp, Nele Eisenberg, Johann

Möbius
Klasse 6b Leon Bülow
Klasse 7 Franziska Hoenicke, Cindy Fischer
Klasse 8 Maria Mahnke, Anika Knakowski, Johannes Thiel
Klasse 9 Brit Richter, Desiree Köpke, Patrik Reincke

Der Johann-Pogge-Preis ging in diesem Schuljahr an Verena
Schwanck und Stefanie Ratschkowski .
Traditionell wurde er persönlich überreicht von Rolf Peter Bartz,
Direktor des Thünenmuseums in Tellow. Er gab den Absolven-
ten die Worte Johann Pogges mit auf den Weg: ŒWir müssen
das Naheliegende ergründen und so zum Ferneren drin-
gen.•

Herzlichen Glückwunsch!

Unsere Abschlussklasse

In diesem Schuljahr verließen 25 Absolventen die Johann-Pogge-
Schule.

Alles Gute für die Zukunft!

Kita ŒKleiner Maulwurf• Groß Wokern

Liebe KiTa- und Horteltern aus Groß Wokern!
Wie Sie sicher mitbekommen haben, übernimmt ab 1.1.2011
der Internationale Bund die Trägerschaft der Einrichtung. Für
Sie und für uns ist es eine neue Situation, die sicher ein paar
Veränderungen mit sich bringt.
Ende September wird sich Ihnen der neue Träger bei einer
großen Elternversammlung vorstellen und uns mit seinen Kon-
zepten und Arbeitsweisen bekannt machen. Dort steht er Ihnen
gern zu Fragen Rede und Antwort.

Ihr KiTa-Team

Abschlussfahrt in den Natur- und Umweltpark 

Alles begann am 8. Juni um 7.30 Uhr mit einem gemeinsamen
Frühstück in unserem Kindergarten ŒKleiner Maulwurf• in Groß
Wokern.
Danach machten wir uns auf den Weg zum Bahnhof ŒNeu Wo-
kernŽ. Dort bestiegen wir nach einem kurzen Intermezzo, wir
mussten noch einmal zurückgehen, weil jemand vor Aufregung
vergessen hatte, seine Hausschuhe auszuziehen, den Zug
nach Güstrow. Die Zugfahrt war ein Riesenspaß. Da nicht für
alle ein Sitzplatz vorhanden war, nahmen wir kurzerhand auf
dem Boden Platz. An der Haltestelle ŒPriemerburgŽ stiegen wir
wieder aus und gingen von hier aus
zum NUP.
Der Weg dorthin erwies sich schon als sehr spannend. Der
Rand war gekennzeichnet mit Steinen, die mit verschiedenen
Symbolen bemalt waren. Wir entdeckten zum Beispiel mehrere
Abdrücke verschiedener Tiere. Als wir dann den Park erreich-
ten, machten wir erst einmal eine Pause, um uns ein wenig zu
stärken.
Am Eingang wurden wir von einer Tierp”egerin erwartet und
durch den Park begeleitet. Nach der Besichtigung des Aquatun-
nels gingen wir dann gleich zu den Wölfen. Unterwegs kamen
wir an einem Gehege mit Damwild vorbei. Dort erzählte uns die
Tierp”egerin einiges über diese Tiere.
Für einen von uns waren diese Informationen allerdings nichts
Neues. Silas, dessen Vater Jäger ist, konnte viele Fragen, ganz
zur Überraschung der P”egerin, sofort beantworten. Bei den
Störchen konnten wir leider nicht durchgehen, weil diese gera-
de brüteten.
Nun waren wir endlich bei den Wölfen. Dort erzählte uns die
Tierp”egerin sehr wissenswertes über das Rudel. Als Höhe-
punkte durften wir noch bei einer Fütterung zusehen und kamen
den Wölfen dabei sehr nahe. Danach machten wir uns auf den
Weg zu den Bären. Auch diesen Tieren sind wir erstaunlich na-
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he gekommen. Das war schon eine tolle Erfahrung, diese
großen Tiere aus so geringer Entfernung zu betrachten. Weiter
ging es dann nach der Verabschiedung von der Tierp”egerin
über den spannenden und anstrengenden Kletterpfad. Für alle,
die nicht schwindelfrei sind, war es zusätzlich noch eine große
Herausforderung.
Nach so viel Aufregung verspürten wir jetzt alle ein Hungerge-
fühl. Zum Mittag gingen wir in die Gaststätte, wo es Pommes
und Nuggets gab. Als Nachtisch bekamen wir noch ein Eis.
Zum Abschluss gingen wir auf den parkeigenen Spielplatz, wo
wir uns so richtig austoben konnten.
Um 15.00 Uhr wurden wir dann alle mit einem Bus abgeholt,
der uns zurück in den Kindergarten brachte.

Kita ŒUns lütt Geisterschloß•

Hurra der Sand ist da! 

Diesen Jubelruf stießen unsere Kinder aus, als sie pünktlich
zum Kindertag den großen Berg Sand in unserer Sandkiste er-
blickten.
Natürlich wurde er sogleich von allen Kindern erstürmt.
Wir möchten uns noch einmal ganz herzlich bei Herrn Frank
Duvendack für seinen Einsatz und bei der Firma Nitschke und
Partner sowie der Firma Sternberg Baumaschinen GmbH für
die zur Verfügung gestellte Technik bedanken.

Die Kinder und das Team der Kita 
ŒUns lütt Geisterschloß• aus Sukow-Marienhof 

Sportfest in der Kita ŒUns lütt Geisterschloß• 

Am 4.07.2010 hieß es ŒFit für die WM 2010Ž.
Wir veranstalteten unser Spiel- und Sportfest in der Kita. Bei
strahlendem Sonnenschein hatten sich Kinder und Erzieherin-
nen auf dem Sukower Sportplatz versammelt.
Nach einem zünftigen ŒSport freiŽ ging es los. Jeder zeigte beim
Laufradwettrennen, Ballweitwurf, Zielwerfen, u. a. was er kann.
Große und Kleine gaben ihr Bestes.
Alle hatten viel Spaß. Zum Abschluss gab es, wie bei den richti-
gen Sportlern, für jedes Kind eine Urkunde.

Die Œlütten Schloßgeister• aus Sukow-Marienhof 

Aufruf

Die Frauen-/Mädchenmannschaft des Sukower SV 
sucht für die Spielsaison 2010/2011 in der Kreisliga

fußballbegeisterte Mädchen und Frauen

ab 13 Jahren.
Das Training “ndet immer mittwochs um 18.30 Uhr 

auf dem Sportplatz in Sukow-Marienhof statt. 
Bei Interesse kommt einfach dazu. 

Wir würden uns freuen.

Die Frauenmannschaft
i. V. Petra Ebert

Vor der Sommerpause in das Rosenlabyrinth 

Am 06. Juli trafen sich 13 Frauen aus der OG der VS Gr. Wo-
kern im Rosengarten von Frau Ch. Schmidt. An diesem schö-
nen Sommernachmittag nahm sich Frau Ch. Schmidt Zeit für
uns, um uns ihr Rosenlabyrinth zu zeigen. Ein sinnliches Betre-
ten des Labyrinths, welches 275 m in Runden zählt, erfolgte
von jedem Teilnehmer im Abstand von 10 Schritten. Frau
Schmidt erläuterte die gep”anzten und gewachsenen Rosen
sehr ausführlich, die im Stamm, als Kletterrosen oder in Bäu-
men wachsen mit ihren Namen. Sie wachsen in verschiedenen
Farben und Düften. Am Ende des Rundganges trafen wir uns in
der Mitte, wo Frau Schmidt bereitwillig unsere Fragen beant-
wortete. Wie sie zu so vielen verschiedene Rosenarten kam,
beantwortete sie mit gekauft, geschenkt und mitgenommen. Die
Rosen blühten in den Farben weiss, rosa, pink, pink mit Strei-
fen, einige waren aber schon verblüht. Weiter ging es auf dem
großen Anwesen, wir sahen verschieden blühende Blumen und
Kräuter und Disteln. Eine imposante alte Kastanie konnten wir
ebenfalls bestaunen, die so aus dem 18. Jahrhundert stammen
soll. Nach den interessanten Ausführungen durch Fr. Schmidt,
hatten alle Appetit auf Kaffee und Kuchen. Tische und Stühle
waren im Schatten aufgestellt, den Kaffee hatte Frau Schmidt
ebenfalls vorbereitet und der mitgebrachte Kuchen schmeckte
allen sehr gut. In loser, aber gemütlicher Plauderrunde endete
unserer gemütlicher Nachmittag. Wir möchten uns ganz herz-
lich bei Frau Ch, Schmidt für den schönen und interessanten
Nachmittag bedanken.
Unsere OG der VS wünscht allen Mitgliedern und Freunden ei-
nen schönen Sommer und bedankt sich bei allen, für die Teil-
nahme an unseren Veranstaltungen.
Vorstand der OG der VS 

Demokratischer Frauenbund e. V. 
Neukalener Straße 22 
17166 Teterow

Teterow, 12.07.2010

Hartz IV-Beratung in Teterow

Zu allen Fragen rund um das Arbeitslosengeld II “ndet ab Au-
gust jeden Monat am letzten Dienstag, eine persönliche und ko-
stenfreie Beratungen statt.
Der Rechtsanwalt Alexander Schmidt und der dfb Teterow
führen am Nachmittag ab 13.45 Uhr in den Räumen des dfb in
der Neukalener Straße 22 diese Beratung gemeinsam durch.
Bei Problemen mit Betriebskostenerstattung, Einkommensan-
rechnung, Rückforderungsbescheiden, Angemessenheit der
Unterkunft, Mehrbedarfen oder Ausbildungskosten können Sie
kompetenten Rat und Hilfe erhalten. Ebenso ist eine Überprü-
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fung der ALG II Bescheide möglich. Ein Beratungshilfeschein ist
zunächst nicht notwendig.
Für die persönlichen Gesprächstermine wird um vorherige Ter-
minanmeldung unter Telefonnummer 03996/173418 zu den
Bürozeiten montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00
Uhr gebeten.
Mit freundlichem Gruß 
Ursula Schadwinkel

Familienzentrum FAIR

17166 Teterow, Neukalener Straße 22

Veranstaltungsplan Monat August 2010
02.08.2010 9.30 Uhr Handarbeits- und Basteltag
04.08.2010 14.00 Uhr Rommé
09.08.2010 9.30 Uhr Handarbeits- und Basteltag
11.08.2010 9.30 Uhr Frauenfrüstück
16.08.2010 9.30 Uhr Handarbeits- und Basteltag
18.08.2010 14.00 Uhr Rommé
23.08.2010 9.30 Uhr Handarbeits- und Basteltag
25.08.2010 9.30 Uhr Frauenfrühstück
30.08.2010 9.30 Uhr Handarbeits- und Basteltag
31.08.2010 ab 14.45 Uhr Sprechstunde mit dem 

Rechtsanwalt Alexander Schmidt 
zu Fragen um das 
Arbeitslosengeld II 
Termine werden telefonisch 
vergeben

Das Familienzentrum FAIR des Demokratischen Frauenbundes
ist für jeden montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00
Uhr geöffnet.
Jeder Besucher ist herzlich willkommen. Für neue Ideen und
Anregungen haben wir stets ein offenes Ohr.

Fußballturnier in Dahmen

Auf ein halbes Jahrhundert Geschichte kann der MSV Dahmen
zurückblicken. Wie es im Sport üblich ist, gab es dabei viele po-
sitive Ergebnisse und Höhen aber eben auch einige Tiefen.
Dennoch haben viele ehrenamtlich Tätige im Verein sich der
Aufgabe gestellt ein kleines Jubiläum zu feiern. So wurde am
Wochenende ein Traditionsspiel zwischen einer Auswahl aus
Dahmen und dem FSV Malchin absolviert. Am Sonnabend
stand dann mit dem Kleinfeldturnier der nächste Höhepunkt ins
Haus. Hier siegte der MSV Dahmen vor dem SV Gielow und
dem SV Grabowhöfe. Einheit Teterow, Dachbau Krafft Glasow,
der SSV Jabel und der MSV Dahmen II folgten auf den weiteren
Plätzen. 
Sehr gefreut hat sich das Organisationsteam über den Besuch
von MSV-Gründer Günther Schweighöfer und mit Günter Brau-
er war auch ein weiterer Haudegen mit von der Partie.
Vielen Dank an die Sponsoren: Ostseesparkasse Rostock, dem
Freiherr von Maltzahn vom Gut Großen Luckow, der Hermsen
Holding GmbH sowie der Bungalowsiedlung am Kanal in Dah-
men. Sogar die Kleinsten unterstützen das Fest. 
Die Mamas von den Kindern aus der Kita Storchennest in
Großen Luckow backten leckeren Kuchen. Der Erlös ging dann
auch komplett an den Kindergarten.

Brigitte Schlagbauer

Förderverein Bürgerhaus 
der Gemeinde Warnkenhagen e. V.

Ein interessanter Abend im Thünen-Park
Zum 71. Gartenkreis des Bürgerhauses Gottin trafen sich dies-
mal Veranstalter und Gäste außerhalb: im Gutshaus und Thü-
nenpark in Tellow. Das hatte seine besondere Bewandtnis, kam
doch vor 200 Jahren Johann Heinrich von Thünen mit seiner
Frau Helene und den beiden Kindern Helene und Edo Heinrich
nach Tellow, um sein neu erworbenes Gut in Besitz zu nehmen.
ŒDer Garten der Familie von Thünen• lautete das Thema des
Abends und bei allerschönstem Wetter führte Rolf Peter Bartz
die Besucher durch den abendlichen Park. Er tat das mit großer
Leidenschaft und Kompetenz und schnell entspann sich so
manches anregende Gespräch. Viele Gäste kamen aus der Ge-
meinde und konnten sich gut an die Bemühungen um die Be-
wahrung von Gutshaus und Park erinnern. Die stimmungsvolle
Wanderung bei Zilpzalpgesang mit Froschbegleitung führte je-
dem eindringlich vor Augen, wie viel Schönes und Wertvolles
wir in unserer Gemeinde besitzen.
Nach dem Spaziergang fanden alle Besucher einen Platz unter
der alten Linde am Gutshaus und lauschten bei untergehender
Sonne Renate Hippauf, die das 21. Kapitel ŒRosen und Akazien•
aus ihrer Thünenbiogra“e las. Die Lesung ergänzte die Park-
führung und vermittelte viel Wissenswertes über das alltägliche
Leben der gutsherrlichen Familie und eben auch über den Gar-
ten und die Entstehung und Gestaltung des Parks, der in den
Grundzügen noch immer die ursprüngliche Gestalt aufweist.
Wie immer gab es auch kulinarisch etwas zu entdecken. Cre-
mes und Dips aus würzigen Gartenkräutern und aus roten Lin-
sen fanden begeisterte Zustimmung, ebenso die köstliche Bo-
wle. Wie schön, dass dieses leichte Getränk, wie geschaffen für
einen lauen Sommerabend, wieder mehr Liebhaber “ndet!
Unsere nächste Zusammenkunft “ndet diesmal an einem Sonn-
tag statt. Am 1. August lädt der Förderverein des Bürgerhauses
Gottin zum Frühschoppen ein, anschließend gibt es Herzhaftes
und Süßes aus dem Lehmbackofen.
Im Bürgerhaus kann die Ausstellung ŒAquarelle, Gouachen und
Zeichnungen• von Edith und Peter Sandig, Teterow, besichtigt
werden. Herzliche Einladung!

Renate Hippauf
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Kultur-Förderverein Lelkendorf e. V.

Lelkendorfer Trödel

Zum 6. Lelkendorfer Trödel laden der Verein und die Gemeinde
Lelkendorf wieder sehr herzlich ein.
Auf der Wiese am Speicher in Lelkendorf kann getauscht, ge-
feilscht, verkauft, gekauft oder auch verschenkt werden. Jeder-
mann ist herzlich willkommen.
Der Verein und die Gemeinde freuen sich über die vielen ŒAkti-
vistenŽ, die Spaß am Vertrödeln ihrer Sachen haben und natür-
lich über zahlreiche Besucher.
Der Trödelmarkt “ndet am Sonnabend, d. 31. Juli 2010 in der
Zeit von 10.00 - 16.00 Uhr statt.
Für Essen und Trinken wird wie immer gesorgt.
Wer also einen Stand aufstellen und sich an dem Verkauf eige-
ner Sachen beteiligen möchte meldet sich bitte telefonisch an
unter 039956/29670 oder unter 20014 und 20491 bei gleicher
Vorwahl.

Eggo Habelt 
Bürgermeister

Kultur Förderverein Lelkendorf e. V. veranstaltet den 

3. KUNSTSALON vom 13. - 29. August 2010

Mecklenburgische Lichtgeschwindigkeit

Zum dritten Mal organisiert der Kultur Förderverein Lelkendorf
e. V. eine Kunstausstellung im historischen Kornspeicher von
Lelkendorf. Auf drei Etagen zeigen bildende Künstler der Regi-
on ihre Arbeiten in eigener Regie.
Neun Künstler aus allen Teilen Deutschlands, die sich die
Mecklenburgische Schweiz als Heimat gewählt haben, zeigen
ihre Arbeiten. 
Wie schon in den vergangenen Jahren können sich Besucher
von der Vielfalt individueller Ausdrucksformen begeistern las-
sen. Die Künstler stellen Malerei und Zeichnungen, Skulpturen
und Objekte aus. 

Vernissage : Freitag, den 13. August 2010 um 18.00 Uhr.

Finissage: Sonntag, den 29. August ab 17.00 Uhr 
mit Versteigerung diverser Arbeiten der ausstellenden Künst-
ler. Der Verein bemüht sich um den schottischen Auktionator, der
bereits im vergangenen Jahr ein Garant für kleine Preise war. 
Außerdem wird  der Bildhauer und Maler  W. Duwentester im
Rahmen einer Performance den Stamm einer kapitalen Linde
bearbeiten und so eine Skulptur für das Gelände am Speicher
schaffen.

Öffnungszeiten: Jeweils Fr./Sa./So. von 14 - 18.00 Uhr! 
Zu den Öffnungszeiten sind immer zwei Künstler im angeschlos-
senen Café anwesend und gesprächsbereit. Der Eintritt ist frei!

Kultur Förderverein Lelkendorf e. V.:http://www.kunst-erleben.com

Bild von einem teilnehmenden Künstler 
(Nil Ausländer)

SV Eintracht Groß Wokern

Sportinformationen und Nachlese aus Groß Wokern
Nach Abschluss der Spielserie 2009/2010 erreichte Groß Wo-
kern in ihrem ersten Jahr in der Landesklasse mit Platz 9 einen
guten Mittelfeldplatz, nachdem man am Ende der I. Halbserie
mit 16:26 Toren und 11 Punkten letzter war. Das Trainingslager
im Februar 2010 in Samtens auf Rügen hat die Mannschaft wie-
der zu den weiteren Punkten der II. Halbserie gebracht, 29:15
Tore und 19 Punkte, machten zum Abschluss 47:45 Tore und
30 Punkte und Platz 9.
Es wurden 17 Spieler eingesetzt, alle 26 Spiele bestritt der
Spieler David Bartz. Marcel Schuster und Martin Dobbertin
spielten 25 Spiele. Die meisten Tore erzielte Daniel Witt mit 12
vor David Bartz mit 8 Treffern, Tobias Lüdtke 7, Thomas Rei-
mer und Mirko Knedlhans 6. Glückwunsch den Spielern zu der
tollen Spielserie, aber auch Dank an die Sponsoren und die
Fans.
Am 23. Juli um 19.00 Uhr ist Trainingsauftakt, des Weiteren am
24. Juli und 25. Juli um 9.30 Uhr, am 27. Juli und 30. Juli um
19.00 Uhr, dann ist immer Training Dienstag und Freitag um
19.00 Uhr.
Am 31. Juli Freundschaftsspiel 13.00 u. 15.00 Uhr in Langha-
gen, am 07.08.10 Freundschaftsspiel in Lalendorf um 13.00 u.
15.00 Uhr.
Am Sonntag, d. 08. August 10, in Groß Wokern gegen SV Te-
terow 90 I, Beginn: 14.00 Uhr
Spieler aus dem Umkreis, die gerne Landesklasse spielen
möchten, melden sich an den Trainingstagen.

Die Übungsleiter Wolfgang Glatzel und Wolfgang Beltz

TanzTheater Teterow ŒThe Dreamdancers•

Musical
In unserem Jubiläumsjahr, unserem 5-jährigen Bestehen, woll-
ten wir etwas Besonderes bringen und das ist uns gelungen.
Das Musical als Genre des Schauspiels, Gesangs und Tanzes,
umfasst die wichtigsten Elemente des TanzTheater Teterows.
In einem Gemeinschaftsprojekt mit dem Ökumenischen Projekt-
chor von Roswitha Becker (Teterow), den Religionsunterrichts-
kindern aus Neukalen und Dargun von Angela Meissner sowie
den Mitgliedern des TanzTheater Teterows studierten wir an
drei Tagen mit ca. 35 Kinder das Musical ŒDie Wunder Jesuâ•
ein. 
Präsentiert wurde es am 06.06.2010 in der Katholischen Kirche
Neukalen zum 60. Kirchweihfest. 
Die vielen Gäste aus ganz Mecklenburg-Vorpommern verfolg-
ten das Musical gespannt und der große Applaus war riesen-
groß.
Für uns Mitglieder war das Musical eine große Herausforde-
rung. Sauber singen, das ist schon schwer, synchron zu tanzen
auch. Nun hieß es aber zum Tanzen auch noch Singen, Schau-
spielern, dabei zu springen oder mit den Rhythmischen Sport-
gymnastikgeräten Band und Reifen graziös über die Bühne zu
schweben.
Wir Traumtänzer vom TanzTheater Teterow brachten am spä-
ten Nachmittag dann dem Ehepaar Dethloff in Neukalen zu
ihrem 40. Hochzeitstag ein kleines Ständchen. Wir erfreuten sie
mit zwei Liedern und Tänzen aus diesem Musical. Als Danke-
schön durften wir bei ihnen in der Eisdiele Eis satt essen. 
Aber auch in Teterow wurde am 26.06.2010 zum Kirchweihfest
der Katholischen Kirche dieses Musical am Nachmittag aufge-
führt. 
Zuvor boten wir den Bewohnern im Caritas-P”egeheim Teterow
einige Ausschnitte aus diesem Stück.
So erlebten wir wieder eine spannende Zeit und Sophia Heh-
mann, Marie Kusche, Nora von Frühling, Luisa Hehmann, Fran-
ziska Wollbrecht und Nancy Thonke werden viel über ihre neu-
en Erfahrungen erzählen können.
Wir Traumtänzer nehmen Sie mit in unsere Welt in
www.tanztheater-teterow.beepworld.de und www.tanztheater-
teterow.magix.net.

Yvonne Schiller
ehrenamtliche Leitung
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Ev.-luth. Kirchgemeinde Belitz

Pastor Dietmar Cassel
Kantor-Müschen-Weg 9, 17168 Prebberede
Tel: 039976/50260, Fax: 039976/55296
E-Mail: belitz@kirchenkreis-guestrow.de
Sprechzeiten: Montag von 10 - 12 Uhr 

Sie sind herzlich eingeladen 
zu folgenden Gottesdiensten und Veranstaltungen: 

Sonntag, 25. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis
ŒGott, wie dein Name, so ist auch dein Ruhm bis an der Welt
Enden.• (Ps. 48,11a)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 01. August, 9. Sonntag nach Trinitatis
ŒHerr, erhöre mein Gebet um deiner Treue willen und gehe
nicht ins Gericht mit deinem Knecht.• (Ps. 143,1.2a)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor i. R. E. Hübener (Rambow)
Sonntag, 08. August, 10. Sonntag nach Trinitatis
ŒGelobt sei der Herr, der Gott Israels, von Ewigkeit zu Ewigkeit.•
(Ps. 106,48a)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor i. R. E. Hübener (Rambow)
Sonntag, 15. August, 11. Sonntag nach Trinitatis
ŒVom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang sei gelobet
der Name des Herrn.• (Ps. 113,3)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor i. R. F. Hachtmann (Gü-

strow)
Sonntag, 22. August, 12. Sonntag nach Trinitatis
ŒDie Augen der Blinden werden aus Dunkel und Finsternis se-
hen, und die Tauben werden hören die Worte des Buches.•
(nach Jesaja 29,18)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin i. R. E. Taetow (Gü-

strow)

Sonntag, 29. August, 13. Sonntag nach Trinitatis
ŒSelig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit
erlangen.• (Mt. 5,7)
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt in Groß

Wüstenfelde (Es singt der Chor der Kirchgemein-
de Jördenstorf. Es spielt die Schwetziner Blaska-
pelle. Predigt: Pastor Cassel)

Der Chor beginnt wieder am Montag, den 16.08. um 19 Uhr.
Wer Lust am Singen und an Geselligkeit hat ist herzlich eingela-
den. 

Pastor Cassel hat Urlaub vom 31.07. - 22.08.2010. Seine Ver-
tretung hat freundlicherweise übernommen in der Zeit vom
31.07. - 08.08. Pastor Udo Wesch in Thürkow (Tel.:
039975/70201) und in der Zeit vom 09. - 22.08. Pastor Dr. Dani-
el Havemann in Jördenstorf (Tel.: 039977/30356).

Im Namen der Kirchgemeinde Belitz 
Ihr Dietmar Cassel
Pastor

Ev.-luth. Kirchgemeinde Hohen Mistorf

Pastor Thomas Widmer
An der Kirche 3, 17166 All Sührkow OT Hohen Mistorf 
Tel. 03996/172730; Handy 0151/18645608 
(Die Nummer hat sich geändert!) 
Bürozeiten: - montags 8 bis 10 Uhr, dienstags 8 bis 9

Uhr
Am besten Sie vereinbaren telefonisch
einen Termin mit mir! 

- dienstags 10 bis 11 Uhr Kassenstunde

Urlaub des Pastors: 
12. - 25.07.2010 - Vertretung durch Pastor Holmer/Bülow 
07. - 20.08.2010 - Vertretung durch Pastor Wesch/Thürkow

Wir freuen uns über Ihren Besuch in unseren Kirchen und in
den Veranstaltungen unserer Gemeinde!

Gottesdienste
Sonntag, 01.08.2010 (9. Sonntag nach Trinitatis)
Groß Markow 09.00 Uhr
Hohen Mistorf 13.30 Uhr - Änderung wegen Taufe!

Kindernachmittag
Unsere Gemeindepädagogin Frau Lück (Tel. 039951/27023)
lädt wieder zum Kindernachmittag für Schulkinder in das Pfarr-
haus Hohen Mistorf im neuen Schuljahr ein. Jetzt kommen erst
mal die Sommerferien!

Frauenkreis
Herzlich willkommen zum Frauenkreis jeden letzten Dienstag im
Monat um 14.30 Uhr im Pfarrhaus Hohen Mistorf unter der Lei-
tung von Rosmarie Schöder!
Am 27.07.2010 geht es um das Thema: ŒKirchensymbolik und
Kirchenbauten•.

Der neue Kirchgemeinderat steht fest!
Nach der Wahl von 8 Kandidaten im Wahlzeitraum 23.05. -
13.06.10 und der Berufung von weiteren 4 Kandidaten am
30.06.10 besteht der neue Kirchgemeinderat aus folgenden Mit-
gliedern:
Blecken, Manuela; Funck, Werner; Haldan-Mittelbach, Kathrin;
Heinrich, Heidrun; Konitzer, Renate; Krüger, El“; Mammel, Lie-
selotte; Nawotke, Dieter; Pohl, Gabriele; Seemann-Pisch, Grit;
Steltner, Ruth; Stier, Bärbel.
Ich danke allen Wählerinnen und Wählern unserer Kirchge-
meinde, die von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben! Ich
danke dem Wahlausschuss für seine Arbeit! Ich danke den
Kandidaten für ihre Bereitschaft, sich zur Wahl zu stellen und
freue mich auf eine neue gute Zusammenarbeit!

Herzliche Grüße und herzlich willkommen! 

Ihr Thomas Widmer
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Ev.-luth. Kirchgemeinden Jabel, 
Hohen Wangelin, Kirch Grubenhagen 
und Vielist

Monatsspruch Juli 2010: 
So bekehre dich nun zu deinem Gott, halte fest an Barmherzig-
keit und Recht und hoffe stets auf deinen Gott! 

Hosea 12,7

Gottesdienste - Zeit für Besinnung und Begegnung

15.08. 10.00 Uhr Hohen Wangelin
15.08. 14.00 Uhr Sommerstorf Einführung des 

neuen Kirchgemeinde-
rates

Gemeindenachmittage

Hohen Wangelin
Montag 16.08.2010 14.30 Uhr Winterkirche
Großen Luckow
Dienstag 17.08.2010 14.30 Uhr Storchennest
Vielist
Mittwoch 18.08.2010 14.00 Uhr Vereinshaus

Zunächst feiern wir eine kurze Andacht. Während des Kaf-
feetrinkens ist Zeit für Gespräche. Anschließend reden wir
über das Thema: Nicht ohne Segen/Die Jakobsgeschichte
Wir sehen Bilder, mit denen wir uns Ereignisse und Entwicklun-
gen im Gemeindegebiet vor Augen führen. Zum Abschluss wer-
den geplante Gottesdienste und Veranstaltungen vorgestellt. In
jedem Fall ist Zeit, über Probleme oder Änderungsvorschläge
mit dem Pastor zu reden und das auch unter vier Augen.
Für die umliegenden Dörfer organisieren wir einen Fahrdienst.
Bitte rufen sie im Pfarramt in Jabel an, wenn Sie abgeholt wer-
den möchten.

Angebote für Kinder 

Gitarrenspiel - Christenlehre 
Nun ist Sommerpause, im neuen Schuljahr geht es wieder los.
Wer Interesse hat, aber zu den festgelegten Zeiten nicht kann,
melde sich bitte vorab bei Frau Krause-Schur im Pfarramt in Ja-
bel.

Kon“rmandenunterricht 
Wir treffen uns einmal im Monat. Auch wer nicht getauft ist,
kann teilnehmen. Eine Verp”ichtung zur Kon“rmation besteht
nicht. Wir reden über den christlichen Glauben und den Alltag
der Jugendlichen. Unser nächster Treff ist am 27.08.2010 in Ja-
bel. Anmeldung: über das Pfarramt in Jabel

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen schöne Ferien
und verständnisvolle Eltern sollte das Zeugnis nicht wie erhofft
ausfallen.

Rückblick
Am 27. Juni 2010 trafen sich die goldenen und diamantenen
Kon“rmanden der Jahrgänge 1948 - 1950 und 1958 - 1960 aus
den Kirchdörfern Hohen Wangelin, Kirch Grubenhagen und Lüt-
gendorf. Der Tag begann für die Teilnehmer mit einem Festgott-
esdienst in Kirch Grubenhagen. Danach wurde zum gemeinsa-
men Mittagessen in die Gaststätte ŒWeiße TerrasseŽ
eingeladen. Anschließend fuhren die Kon“rmationsgäste mit ei-
nem Bus nach Hohen Wangelin. Dort wurde die Kirche besich-
tigt und eine Andacht gefeiert. Weiter ging die Busfahrt nach
Kirch Lütgendorf. Dort endete das Programm mit einem gemüt-
lichen Kirchenkaffee auf dem Kirchhof.
Vielen Dank an alle ”eißigen Helfer die z. B. durch die Adres-
sensuche, selbst gebackenen Kuchen etc. dieses Fest ermög-
licht haben.

Urlaubsvertretung: 
Pastor Schur ist vom 24. Juli - 14. August im Urlaub. Das Pfarr-
haus ist bewohnt, die Gäste können keine pfarramtlichen Dien-
ste regeln.

Die Vertretung übernimmt: 
Pastor Müller/Pfarramt Malchow 
Langestraße 54, 17213 Malchow 
Telefon: 039932/14187, Fax: 039932/82689

Es grüßen Sie herzlich 
Pastor Schur und Frau Krause Schur
Pfarramt Jabel, Ringstraße 10, 17194 Jabel 
Telefon: 039929/70462

Ev.-luth. Kirchgemeinde Jördenstorf

Anschriften:
€ Pastor Dr. Daniel Havemann und Kirchenmusikerin Annette

Havemann, Teterower Str. 10, 17168 Jördenstorf, 
Tel.: 039977/30356

€ Friedhofsverwalter Heinz Dabels, Groß Wüstenfelder Str. 6,
17168 Jördenstorf, Tel.: 039977/31873

Die Kirchgemeinde lädt zu folgenden 
Veranstaltungen herzlich ein:

Gottesdienste: 
25. Juli kein Gottesdienst 
1. August
9.00 Uhr Gottesdienst (Pastor i. R. 

Sigurd Havemann)
8. August kein Gottesdienst 
15. August
9.00 Uhr Gottesdienst 

Sommerpause : 
Die Kindergruppen und die Kon“rmanden sind in der Sommer-
pause.

Chor
Der Chor ist ebenfalls in der Sommerpause. Die neue Saison
beginnt am Dienstag, dem 24. August, um 20.00 Uhr, um für die
musikalische Gestaltung des Ökumenischen Gottesdienstes zu
proben. 

Urlaub
Ich bin vom 17. Juli bis zum 8. August im Urlaub. Die Vertretung
hat freundlicherweise Pastor Udo Wesch aus Thürkow über-
nommen (Tel.: 039975/70201). In vielen Fragen kann auch un-
ser Friedhofsverwalter Heinz Dabels weiterhelfen
(039977/31873).
Bewohner und Gäste des Pfarrhauses während dieser Zeit kön-
nen für pfarramtliche Auskünfte und Dienste nicht zur Verfü-
gung stehen. Wir bitten Sie dafür um Verständnis.

Im Namen der Kirchgemeinde Jördenstorf

Daniel Havemann
Pastor 

Ev.-luth. Kirchgemeinde Klaber/Serrahn

Nr. 25, 18279 Klaber, Tel.: 038456/60972, Fax: 60695

Wochenspruch 25. Juli 2010: 

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte
und Gerechtigkeit und Wahrheit.

Epheser 5,8.9

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
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Wir laden herzlich ein 
zu den regelmäßigen Veranstaltungen: 

Kinderstunde
in den Ferien “nden keine Kinderstunden statt.
Jugendstunde:
samstags, 19.30 Uhr, Serrahn
(Diak. Zentrum Werkstattboden)
Blaukreuz-Begegnungsgruppe:
dienstags, 19.30 Uhr, Serrahn,
Diak. Zentrum (Werkstattboden)

Besondere Veranstaltungen: 
24.07., Samstag
19.30 Uhr das schon traditionelle Konzert in Serrahn, mit

dem Bülower JugendchorCamp und einem ab-
wechslungsreichen Programm - von moderner bis
zu klassischer Chor- und Instrumentalmusik - un-
ter der Leitung von Jürgen Groth. Der Eintritt ist
frei!!! Um eine Kollekte wird gebeten.

Pastor Holmer hat Urlaub vom 28. Juli bis 18. August

Markus Holmer
Pastor

Ev.-luth. Kirchgemeinde Teterow

03996/182821, Schulstraße 2, 17166 Teterow

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde, liebe Bürgerin-
nen, Bürger und Gäste der Stadt Teterow und Region,
auch im Monat Juli (einschließlich Anfang August) möchten wir
Sie wieder auf unsere Veranstaltungen aufmerksam machen.
Wenn Sie sich für das eine oder andere interessieren, sind Sie
herzlich eingeladen, auch wenn Sie nicht Mitglied unserer
Kirchgemeinde sind!

Veranstaltungen

Gottesdienste
25. Juli
09.00 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis
31. Juli 
17 Uhr Kunsthistorischer Samstagabendgottesdienst ŒDie

Botschaft der GotikŽ (Georg Raatz, Pastor z. A.)
8. August 
10.30 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis - mit Kindergottes-

dienst 
15. August 
10.30 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis - mit Abendmahl

Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
17. August 14.30 Uhr

Arbeitskreis ŒOffene KircheŽ 
27. Juli 14 Uhr

regelmäßige Angebote: (in den Ferien ist Sommerpause) 
jeden Montag Teterower Kantorei (Chor) 20 Uhr
jeden Montag Flötenkreis 18 Uhr
jeden Montag Christenlehre Gruppe I 15 Uhr

Christenlehre Gruppe 2 16 Uhr
Kirchenkünstler 17 Uhr

jeden Dienstag Pfadfinder (Wölflinge) 15 Uhr
Pfadfinder (Seouts + Guide) 16 Uhr 
Pfadfinder (Rover + Ranger) 17 Uhr

Alle Veranstaltungen - ausgenommen die Gottesdienste - “n-
den im Pfarrhaus, Schulstr. 2, 17166 Teterow, statt!

Bericht vom Gemeindefest und der Wahl des neuen KGR 

Am 6. Juni haben wir unser großes Gemeindefest gefeiert. Un-
ter dem Motto ŒUnsere Gemeinde - ein Haus aus lebendigen
SteinenŽ feierten wir einen Festgottesdienst, in dem sich alle
Gruppen und Kreise unserer Kirchgemeinde vorstellten. In der
Kirche entstand so ein Kirchenmodell aus Backsteinkartons,
das die Vielfalt und Lebendigkeit unserer Kirchgemeinde sym-
bolisiert. Es ging weiter mit Grillen, Stockbrotessen und Spielen
für Kinder. Auf der Bene“z-Versteigerung wurde so viel an den

Mann oder die Frau gebracht, dass wir der Teterower Tafel da-
von 200   spenden konnten. Dieser Beitrag zur wichtigen sozia-
len Arbeit der Tafel wurde bereits übergeben und dankbar an-
genommen.
Jung und alt waren begeistert von dem Puppentheaterstück
ŒDer Froschkönig*•, bei dem Sabine Zinnecker vom Dorftheater
Siemilz sehr amüsant und eigenwillig alle Rollen des Grimm-
schen Märchens besetzte und ausfüllte.
Allen Helfern und denen, die zum Gelingen des Gemeindefe-
stes beigetragen haben, sei an dieser Stelle noch einmal ein
herzlicher Dank ausgesprochen!
Vom 6. - 8. Juni haben wir unseren neuen Kirchgemeinderat
(KGR) gewählt. Mit mäßiger Wahlbeteiligung wurden von 15
Kandidaten folgende 9 gewählt: Anne Ballwanz, Gudrun Drä-
gerdt, Kornelia Dettmann, Torsten Kappe, Annelie Keim, Antje
Kelm-Tomenendal, Frauke Martens, Reinhard Schnepf, Jörg
Schorling. Berufen wurden in der Berufungsversammlung des
neuen KGR am 24. Juni noch Sieglinde Hoffmann, Sigrid Korff
und Beate Thoma. Der festliche Einführungsgottesdienst für
den neuen KGR und die Verabschiedung des alten KGR “ndet
am 5. September im Gottesdienst um 10.30 Uhr in der Kirche
statt.

Offene Kirche 

Seit Anfang Mai ist unsere Kirche wieder von Montag bis Sams-
tag von 10 - 17 Uhr für Sie geöffnet. Dank der Bereitschaft von
vielen Mitgliedern unserer Kirchgemeinde, die die Kirchenwa-
che halten, können wir die Tore unserer schönen Kirche St. Pe-
ter und Paul für die Teterower und Touristen offen halten. Die-
ses Angebot nehmen sehr viele Menschen wahr und bestaunen
die restaurierten Gewölbemalereien, den mittelalterlichen
Schnitzaltar oder halten einfach ein paar Minuten inne. Kom-
men Sie doch auch einmal!

Bericht: Familiencamp Kirchenkreis Güstrow 

Am Freitag, dem 18.6.2010 trafen sich Eltern, Kinder und Mitar-
beiterin Krazeburg im Müritz-Nationalpark, um ein Wochenende
zu spielen, zu singen und die Natur hautnah zu erleben.
Als Motto hatten wir •Wo Rauch aufgeht muss Feuer seinŽ ge-
wählt.
Also wurde auf Pfad“nderart gekocht und gekokelt. Die alte Ge-
schichte von Moses und dem brennenden Dornbusch zu neuem
Leben erweckt. (Natürlich unter Einhaltung aller sicherheitstech-
nischen und Waldbrandstufen bedingten Vorgaben) Abends
wurde dann noch lange am Lagerfeuer erzählt.
Sonnabend und Sonntag machten wir noch eine Wanderung
und einen Zeltgottesdienst. Geschnitzt und gebastelt wurde
auch die ganze Zeit.
Wer sich mit Kirsten einen HoBo-Ofen gebaut hatte, konnte mit
einigen Spänen eine Tasse Wasser zum Kochen bringen.
Über das Familiencamp kann man sagen: •Wer einmal da war,
kommt immer wiederŽ.
In den Sommerferien machen wir in der ersten Ferienwoche ein
Sommercamp in Warin. Offen für alle Pfadis, Christenlehrekin-
der und wer sonst noch Lust und Laune hat.
In der zweiten Ferienwoche beginnt eine Wanderung für alle ab
12 Jahre in Eisenach an der Wartburg. Es geht auf den Luther-
wegen in Richtung Süden.
Also wer Lust auffrische Luft und handfesten Glauben verspürt,
der kann sich ja im Pfarramt in Teterow in der Schulstraße 2
(bei der Kirche) melden oder anrufen.

Gut Pfad, euer Sven Müller

Männerstammtisch im Pfarrhaus 

Am 17. Juni haben sich zum ersten Mal 12 Männer zum Män-
nerstammtisch im Pfarrgarten zum Grillen und Erzählen zusam-
mengefunden. Es war eine gemütliche und interessante Runde
und wir hoffen, dass zum nächsten Mal noch mehr Männer
kommen! Der Termin wird bekanntgegeben.

Konzertankündigung 

ŒKönigsmusikenŽ - Trompetenkonzert der Sonderklasse
Mit einem festlichen Konzert gastieren der Solotrompeter und
Hochschulprofessor Uwe Komischke und der Konzertorganist
Thorsten Pech
am Donnerstag, 29. Juli 2010 um 19.30 Uhr in der Ev. Kir-
che St. Peter & Paul in Teterow.
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Beide Musiker gehören zu den national und international be-
kannten Interpreten ihres Fachs. Seit 1977 konzertieren die Mu-
siker in der Kombination •Trompete + OrgelŽ zusammen, 26
CDs sind bislang erschienen, Konzertreisen in Deutschland,
Europa und weltweit (zuletzt wieder mit größtem Erfolg in Ja-
pan) kennzeichnen die künstlerische Tätigkeit ebenso wie ihre
Rundfunkproduktionen und Fernsehauftritte. Uwe Komischke
arbeitete als 1. Solotrompeter der Muenchner Philharmoniker
und hat seit 1994 einen Ruf als Professor für Trompete an der
Hochschule •Franz LisztŽ in Weimar. Thorsten Pech gehört zu
den renommierten Konzertorganisten unseres Landes und ist
gleichzeitig als Dirigent im Konzert- und Oratorienbereich tätig,
seit 1988 leitet er als Künstlerischer Leiter Chor und Orchester
des Bachvereins Düsseldorf, seit 2003 auch den Konzertchor
der Volksbühne Wuppertal.
ŒKönigsmusikenŽ, so der Titel des Konzertprogramms.
Musik an den Königs- und Fürstenhäusern Europas bilden den
Schwerpunkt, bei dem Jeremiah Clarke - am königlichen Hof in
London tätig - ebenso vertreten sind wie Johann Georg Knech-
tel, der am Schweriner Hof als Musiker und Komponist für die
Hofkapelle wirkte. Höhepunkte bilden die Werke Georg Frie-
drich Händels, von dem seine anmutige Sonate für Como da
caccia, sein heiteres Orgelkonzert ŒDer Kuckuck und die Nachti-
gallŽ sowie abschließend seine berühmte Feuerwerksmusik, zu
hören sind, wahrhaft königliche Musiken.
Eintritt: 10  , ermäßigt 5  

Urlaub und Urlaubsvertretung 

Ich habe vom 3. - 13. August Urlaub. In dieser Zeit werde ich in
dringenden Fällen (Beerdigungen etc.) von meinem Kollegen
Herrn Pastor Udo Wesch (Thürkow) vertreten.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich an
uns als Hauptamtliche Mitarbeiter:
Annette Havemann (Kirchenmusikerin, Tel. 039977/30356)
Sven Müller (Gemeindepädagoge, Tel. 0381/4003660)
Gudrun Drägerdt (Küsterin, Gemeindebüro: Tel. 03996/182584)
Georg Raatz (Pastor z. A., E-Mail: teterow@kirchenkreis-guest-
row, Tel. 03996/182821)

Mit herzlichem Gruß wünsche ich Ihnen auch im Namen un-
serer Evangelisch-lutherischen Kirchgemeinde eine glück-
liche und gesegnete Zeit.

Ihr Georg Raatz (Pastor z. A.)

Ev.-luth. Kirchgemeinde 
Thürkow-Warnkenhagen

Kirchsteig 4, 17168 Thürkow, Tel. 039975/70201 oder Tel.
039975/70012, Fax 039975/75830, Handy: 0162/9892498. 
E-Mail: thuerkow-warnkenhagen@kirchenkreis-guestrow.de
Internetseite - ŒFörderkreis Warnkenhagen•: 
www.kirche-warnkenhagen.de
P. Wesch ist am besten zu erreichen: 
Mo. - Fr., 08.00 bis 09.30 Uhr, 12.00 bis 14.00 Uhr und ab
18.00 Uhr

Jesus Christus spricht:
ŒEuer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an
mich!• Johannes 14,1. Jahreslosung 2010

Die Kirchgemeinde lädt Sie herzlich ein: 

Unsere Gottesdienste

25.07., 8. So. n.Trinitatis 
10.00 Uhr Warnkenhagen
01.08., 9. So. n. Trinitatis 
08.30 Uhr Levitzow
10.00 Uhr Thürkow
08.08., 10. So. n. Trinitatis 

keine Gottesdienste

Gesprächsabend:

Sommerpause
11.08.10, Grillabend im Pfarrgarten Thürkow, 19.00 Uhr

Kirche Warnkenhagen

In der Warnkenhagener Kirche werden nun die Bauarbeiten
fortgesetzt. Der Altarraum ist eingerüstet, damit die Ausmalung
erfolgen kann. Das hat aber zur Folge, dass wir diesen Teil der
Kirche nicht nutzen können. Der Gottesdienst wird deshalb im
Turmraum statt“nden,
Kasualien, wie z. B. Trauerfeiern, können nur im Kirchenschiff
statt“nden, das allerdings, ist mit Schwierigkeiten verbunden.
Deshalb werden wir im gegebenen Fall auf unsere anderen Kir-
chen oder die Trauerhalle in Teterow ausweichen müssen. Gut,
dass die Arbeiten im September beendet sein werden. Bis da-
hin bitten wir um Ihr Verständnis!
Christenlehre und Kon“rmandenunterricht:
Ferien! Ab September geht es wieder los: 1. bis 6. Klasse -
Christenlehre; 7. + 8. Klasse - Kon“rmandenunterricht.
Wer neu dazu kommen möchte - ist herzlich eingeladen! Infor-
mationen bei P. U. Wesch.

Sie sind herzlich eingeladen! 

Urlaub: 

Übers Wochenende 06. bis 08.08.10 ist P. Wesch nicht vor Ort.
In dringenden Fällen ist Pastor Thomas Robatzek, Rittermanns-
hagen,  Tel. 039951/2268, der Ansprechpartner.

Im Namen der Kirchgemeinde, Pastor Udo Wesch.

Die Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises informiert:

Hinweise zu Projektförderung; hier: Vereinbarkeit 
Arbeit und Familie und Projekte 
zur Kriminalitätsvorbeugung

Die Landesregierung will die Vereinbarkeit von Erwerbs- und
Privatleben weiter verbessern. Dafür haben die Ministerin für
Soziales und Gesundheit, Manuela Schwesig, und die Parla-
mentarische Staatssekretärin für Frauen und Gleichstellung, Dr.
Margret Seemann, ein Aktionsprogramm ins Leben gerufen, mit
dem neue Konzepte und Ideen gesucht werden. Eine Million
Euro stehen aus Mitteln der Europäischen Union bereit, um
neue Projekte zur Vereinbarkeit zu unterstützen und zu fördern.
Unternehmen, Unternehmensnetzwerke, Unternehmensverbän-
de, Regionale Wirtschaftsfördergesellschaften, Vereine, Ver-
bände, gemeinnützige Einrichtungen sowie Einzelpersonen
oder Initiativen können beim Landesamt für Gesundheit und So-
ziales Projektideen einreichen.
ŒMit diesem Aktionsprogramm wollen wir vor allem solche Pro-
jekte unterstützen, die neue Wege bei der Verbesserung der
Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatleben gehen wollen, aber
dafür noch keine Unterstützung hatten. Ich kann daher nur dazu
ermutigen, sich an unserem Ideenwettbewerb zu beteiligenŽ, so
Sozialministerin Schwesig.
Bei dem neuen Aktionsprogramm werden erstmals Themen-
schwerpunkte gesetzt, auf die sich die neuen Projekte vor-
nehmlich beziehen sollen:
- Strategische Personalpolitik (mit Schwerpunkt auf Verein-

barkeit von Erwerbs- und Privatleben) in kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen

- Vereinbarkeit in ländlichen Räumen
- Stärkung der Rolle des Mannes bei der Familienarbeit
- Vereinbarkeit für alleinerziehende Mütter und Väter
- Spannungsfeld Pflege und Beruf
Den Startschuss für das neue Aktionsprogramm geben Sozial-
ministerin Schwesig und die Parlamentarische Staatssekretärin
Dr. Seemann am 19. Juli 2010 um 15:00 Uhr in Schwerin. Hier
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können sich Interessierte über Verfahren und Voraussetzungen
der Förderung informieren. Drei weitere Informationsveranstal-
tungen werden am 26. Juli in Rostock, am 29. Juli in Greifswald
und am 04. August in Neubrandenburg folgen. Das Aktionspro-
gramm geht zurück auf einen Beschluss des Landesbeirates für
das Programm Arbeit durch Bildung und Innovation (ArBl). In-
formationen zu den Voraussetzungen für eine Förderung und
zum Bewerbungsverfahren “nden Sie auch unter:
www.vereinbarkeit-leben-mv.de oder www.lagus.regierung-
mv.de. Antragsschluss ist der 30. September 2010.
Die neue Förderrichtlinie des Landesrates für Kriminalitäts-
prävention ist in Kraft getreten. Projekte gegen Jugendgewalt,
Vandalismus, häusliche Gewalt, Gewalt bei Fußballspielen und
für den Schutz von Kriminalitätsopfern sind Beispiele aus der
Vergangenheit. Nähere Informationen dazu unter
www.kriminalitätspraevention-mv.de.
Antragsschluss für 2011 ist der 31. Oktober 2010.

Gez. Dargus

Ev. Erwachsenen- und Familienbildung

Domplatz 13, 18273 Güstrow, 
Tel.-Nr.: 03843/686479, Fax-Nr.: 03843/6929717
E-Mail: info@eae.ellm.de

Geschäftszeiten:
Montag - Freitag von 08.00 - 16.00 Uhr

Veranstaltungsangebote

jeden Montag
09.30 Uhr Spielgruppe für Eltern und Kinder
vierzehntäglich 
14.30 Uhr Begegnungsnachmittag für Frauen ab 50
16.00 Uhr Spaß an Klang und Bewegung (mit Kindern krea-

tiv Musik machen)
ab 25.10.
16.00 Uhr Spiel und Bewegung für Kinder und ihre Eltern
am 18.10.
17.00 Uhr Infoveranstaltung zum neuen Kirchenführungs-

kurs
17.15 Uhr Yoga und Entspannung
19.00 Uhr Yoga und Entspannung
jeden Dienstag
14.00 Uhr Bewegungsspiele für Säuglinge und Eltern nach

dem Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP) 
16.15 Uhr Gitarrenkurs für Anfänger/innen 
17.30 Uhr Yoga und Entspannung
jeden Mittwoch
10.00 Uhr Bewegungsspiele für Säuglinge und Eltern nach

dem Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP)
14.00 Uhr Bewegungsspiele für Säuglinge und Eltern nach

dem Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP)
17.00 Uhr Yoga und Entspannung
jeden Donnerstag
10.00 Uhr Yoga und Entspannung für Seniorinnen und Seni-

oren
15.00 Uhr Babyschwimmen
15.30 Uhr Babyschwimmen
jeden Freitag
jeden 2. Freitag im Monat
09.00 Uhr Tagesmütter- und Tageskinder-Treff
Samstag
am 09.10.
09.30 Uhr Väter-PEKiP

Wenn Sie Interesse haben, an unseren Kursen bzw. Einzel-
veranstaltungen teilzunehmen, dann melden Sie sich bitte
rechtzeitig vor Kursbeginn in unserem Büro unter o. g. Tel.-
Nr. oder per E-Mail an!








